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Mi. 29. / Do. 30. / Fr. 31. März / Sa. 1. April 2017 je 20.30 Uhr & So. 2. April 19.00 Uhr
«Marco Morelli: Clown, Poet & Chaot» Von und mit Marco Morelli. Pajass, Liedermacher, Provokateur, Zauberer, Musikant, Komiker, Schauspieler, Narr, Artist, Seiltänzer, Mime, Sänger, Agitator, Erzähler, Cabaretist, Performer, Clown, Animator, Parleur, Improvisator, Poet, Chaot und Seelsorger. www.marcomorelli.ch  Reservation: www.tojo.ch
Marco Morelli ist zurück! Hiess es im Sommer. Im Stadttheater. Jetzt ist er noch zurücker! Als Inkubus im Tojo Theater. Im Frühling. Hüt Dich, schön's Blümelein.

Seit vier Jahrezehnten begeistert der Berner Clown sein Publikum – ob auf der Strasse, im Zirkus, auf Festivals oder Theaterbühnen, ob in Frankreich, Deutschland, Russland oder der Schweiz. Im März und April bespielt er eine Woche lang das Tojo Theater mit seiner neuen Solo-Show, die Clownerie, Comedy und Poesie mit einem Schuss Anarchie und Chaos kombiniert. Eine Einmann-Unterhaltung mit Haltung und Konzept - dass es kein Programm gibt, ist Programm. 
Morelli ist eine Institution, ein Zustand. Irgendwie fängt er an, irgendwo hört er auf und dazwischen packt er aus seinem mittlerweilen 40-jährigen Komödiantenkoffer Perlen aus, mit neuen Links. Bemüht um Ehrlichkeit und um einen dramaturgischen Aufbau. Einer Vision und dem Repertoire vertrauend, auf eine gute Tagesform hoffend, mit viel Platz für Improvisation, einem Jazzmusiker gleich, intuitiv, virtuos, neugierig, mit vollem Risiko und Mut zum Mittelmass oder gar zum Absturz. Ohne Netz und doppelten Boden.
Wie viel diese Show dem Publikum an Eintritt wert ist, kann es selbst entscheiden: In guter alter Strassenclown-Manier lässt Marco Morelli am Ende in den «Hut herumgehen». Kollekte, in guter alter Reitschul-Manier.
	Marco Morelli
* am 13.5.1954 als Kind einer Schweizerin und eines Italieners. Mit der Komödiantin Ursula Stäubli zwei mittlerweile erwachsene Söhne. Aufgewachsen in einem Restaurant. Kindheit, Schulen, Fotolithographenlehre und Laientheater in Laupen. Danach 40 komödiantische Wanderjahre, in denen der Drang nach Eigenständigkeit und Freiheit immer stärker waren als publizitätsträchtige Angebote. Zudem noch dauernd hin und hergerissen zwischen Strasse, Zirkus, Theater und Jazzclub, zwischen Gruppenarbeit und Solo-Trip, zwischen Angebot und eigenem Mist. Nach der Lehrzeit Bühnenarbeiter und Theatermaler am Stadttheater Bern, Mitarbeiter in Luciano Andreanis Werkstätte, besuchte einen Laienkurs an der Schauspielschule Bern, war in Theater-Workshops bei Peter Freiburghaus, trainierte Tanz bei Genèvieve Fallet, Rony Segal und Kurt Dreyer, absolvierte einen Clown-Workshop bei Willy Colombaioni in Rom, war für drei Monate an der Scuola Teatro Dimitri, auf dem Klavier ein Jahr lang an der Jazzschule Bern, in paar Trompetenstunden, bekam Tipps und Coaching von gestandenen Artisten, Musikern, Schauspielern, Produzenten usw.


Wenn er ein Schauspielangebot angenommen hat, gesteht er der*dem Regisseur*in 25 Stunden Probenzeit pro Tag zu. An seine Solisten-Tätigkeit hingegen hat noch nie eine Regie Hand angelegt. Seine Solisten-Komödianten-Welt lässt er gedeihen und ins Kraut schiessen, auf Gedeih und Verderb. 
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